
Cal wer Wochenblatt.
Amts - uu- JirtelligeuzbLatt für - en Bezirk.

Nro. 42. Samstag 31 . Mai 1856.

Amtliche Verordnungen und in dem Schlag Kochgaricn, Abth 11
, 3 '/ . Klf . buchene Prügel und

Bekanntmachungen . I 31'/- Klf. taun-ne Prügel
.im Aufstreich verkauf !.

Calw. ! Der Verkauf findet im Wald selbst
(HauS - und Schmiedeverkauf ) . statt . Die Schuldheißinämter wollen

Aus der Gautmasse des Johann obige » Verkauf bekannt machen lasse».
Jakob Vögele , Schmieds : ! Den 2L . Mai 1856.

ein einstöckiges Gebäude mit K . Nevierförster
Schmiede , Hof und Schopf,f Sck ! laich,
in der Ledergasse , angeschlagen
um 900 fl.

öffentliches Aufstreichsvcrfahren am
Montag de» 16 . Juni d. I.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus.

Den >7 . Mai 1856
Gemeinderath.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislack.

(Verpachtung eines Torfstichs ) .
Höherem Auftrag ,u Folge soll das

Dorsfeld im Staatswald Welenhardt
^zum Ausbau auf eine Reihe von Jah¬
ren wieder verpachtet werden.

Zur Vornahme der Verhandlung ist
Dienstag der 10 . Juni

bestimmt.
Die Packtlustigen werden eingela

sen , widrigenfalls Strafen erfolgen,
und die nicht geimpften Kinder zur
öffentlichen Impfung auf das Rath¬
haus vorgeladen werde » müßten.

Den 28 . Mai 1856.
Stadlschuldbeißenamt.

Schuldt.  e

Aichelberg . ^
Wege » Herstellung der Verbin-

dungsstraße von hier nach SimmerS-
felv kann dieselbe vor dem 1. Juli d.
I . nicht mehr befahren werden.

Den 28 . Mai 1856.
Gemeinderath.

Calw.
, (Fortbildungsschule betreffend ) .
Die Fortbildungsschule wird im Lau¬

fe deö Sommers jeden Montag und den , sich an diesem Tag
Freitag Abend von 6 - 7 ' / - Uhr ge -! Morgens 10 Uhr
halten Die Meister werden erinnert , auf dem in der Nähe von Würchack
ihre Lehrlinge zum fleißigen Bestick e gelegenen Torffelde cinzufinden.
auzrrhalten , um nicht geuöilügt zu wer
den , Rügen eintreten -u lassen . Die¬
jenigen Meister , welche neuerdings
Lehrlinge angenommen habe » , werden
aufgksordert , den betreffenden Ober¬
meistern alsbald hievon Anzeige zu
machen.

Den 23 . Mai 1856.
Im Name » der Kommission

für die Fortbildungsschule
Fischer . Schuldt.

Am

werden

Revier Naislach.
(Holz -Verkauf ) .

Mittwoch den 4 . Juni

von Morgens8 Uhr an

Wildberg den 27 . Mai 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

C a l w.
(Aufforderung zur Impfung ) .

Nach den bestehenden Vorschriften
sind jedem Kinde vor Ablauf seines
3 . Lebensjahrs die Sck' uzpoken einzu-
impfen.

Für die Vollziehung dieser Vor¬
schrift sind die Eltern verantwortlich
und im Unterlassungsfälle zu bestra¬
fen.

ES ergeht nun an die Eltern der¬
jenigen Kinder , welche noch nickt ge¬
impft sind, die Aufforderung innerhalb
8 Tagen ihre Kinder impfen zu las

Revier Stamm beim.
Dienstag den 3 . Juni

, Morgens 9 Uhr
werden im Staatswald Dikemerwald

! Abth . Glattstaig
1 10 '/ - Klf rolhtannene Rinde
im Aufstreick verkauft . r

I Zusammenkunft unten an der Glatt¬
staig beim Waldekerhos.

Den 29 . Mai 1856.
K Revierförsterei.

Wild.

Calw.
Fleischtare

am 29 . Mai 1856.
1 Pfund Ocksenfleisch 12 kr.
1 Pfund Rindfleisch gutes 10 kr.

geringeres 9 kr.
1 Pfund Kalbfleisch 8 kr.
1 Pfund Schweinefleisch unabgezo -^

gen 12 kr. abgezogen 11 kr.
Stavtschuldheißenamt.

Dacktel.
(Gläubigeraufruf ) .

Diejenigen welche etwa an den
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kürzlich verstorbenen Andreas Wanner
Wittwer dahier , entweder als Selbst¬
oder Bnrgs chaftsgläubiger , 'Ansprüche
zu mach . » babeii . sind ausg . soideii,
solche binnen 20 Tage » bei dem Wai
senge,ich « nachznw . is. n , um bei der
Realabib . ilung desselben , die Gläubi¬
ger verweisen »nd berücksichtigen zu
können.

Den 24 . Mai 1^ 56.
Waisengericht.

Vorstand:
15 ise» har  t.

(5 a l w
(Gläubig . rAnfruf)

Ansprüche a » den am 24 . Mai^
1856 g. storberiiN Mezger Georg Roa
Weick von Calw , sind am

,0 . Juni
Morgens 8 Ihr

vor uns zu erweisen ; wikiigenfalls sie
bei d. r Anseinanders . znng seines Nach¬
lasses unberücksichtigt bleiben.

Den 27 Mai 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M a gena u.

Calw.

erthcilen , gefällige Anmeldungen bitte
ich bei Thuvinm zu mache » , und em¬
pfehle mich daher bestens.

Göben,  Tanzlehrer im Kö¬
nig !. Kalharinenstift in Stutt¬
gart.

Calw.
(Anzeige und Empfehlung ) .

Die Unterzeichnete » beehre » sich,
de» geehrten Bewohnern Ca 'w 'S und
der Umgegend die ergebenste Anzeige
zu machen , daß sie sich einige Zeit da
hier B -buss der Aufnahme photogra¬
phischer PortraitS :c anfhalten w rde » .

Dnrch mehrjährige praktische Erfah¬
rungen im Gebiete der Pbotograpbie
sind dieselbe » i»> Stande , all . » An-
sorverungen vollkommen zu entspreche»
und gerne bereit , Jedermann Proben
ihrer Leistungen vor, » lege»

Jnd -m sie sich zu gefälligen Ans¬
träg . N bestens empfehlen , bemerken sie,
daß ihr Ausenthalt hier nur kurze
Zeit dauern wird

A . Strobel »nd Ai .keli » ,
Photographen , logiren bei
Herrn Thudium im badischen
Hof-

(Lezter Berkaus einer Wohnung und
ein. S GiaSaleiSs

Di . Wohnung d. s versiolbenen
Tuchmachers Johann Georg Müller
dahier , Nro . 46 c in p. r Bischofsstra - j
ße saminl Gä ' iben, .ing . iautt ui
3 !0 fl und s-rn GinSal . i er » 1 Mor¬
gen 4 Ruthen im großen Nechach oder
Eicher , angetanst zu I8t fi . kommen
am

Montag d,n 2 . Juni
Nachmitia . s 1 Ub>

vor uns ur lezten V . isteig . inng , nach
welcher kein Na lg . bot  mehr angenom¬
men werden soll . Kanrsli . bhaber
«erden hievon in Kenniniß gesezt.

Den 27 . Mai l856.
K Gerichtsnotariat.

M ag e „ au

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezcln zu haben bei

Beck Weber.

Geld anSrnleiben gegen zweifache Vei-
sicheiung:

lOOO fl. Vfl gg . lv bei Gottlob Stroh
in Calw.

130 fl. Pfleggeld bei Jüngst Johan¬
nes Bozenbaidt in Calw.

lOll fl Pfleggeld bei Goktlieb Weil
in Hiisan.

600 fl. Pflegschastsgelder bei August
Sprenger in Calw

300 fl Pfleggeld bei August Schnau
fer in Calw.

Außeramlliche Eegenständc.
C a l w.

Unterzeichneter macht hiemit bekannt
daß er im Lause des nächsten MonatS
hier ankommt , um Tanzunterricht zu

Calw
Ein neues Kinderwägele hat um

billigen Preis aus Auftrag zu ver¬
kaufen.

Louis  Kaufmann,
im Bischof.

H i r s a » .
In meinem Hanse in Calw find

drei große Bühnen eine geschlossene
Kammer zu Futter oder Stroh zu
miethen.

Wittwe Scheuerle.

C r n st m ü h l
(WirthschaftS -Verkauf ) .

DaS WiithShaus zum Anker in
Ernstmühl an der Straße von Calw
nach Lieben,cll und Pforzheim gelegen,
ein Scheuerle dabei so wie ei» Gar¬
ten , werden am

Donnerstag den 5 Juni
Nachmittags 2 Uhr

im WirihShanS selbst wiederholt dem
Verkauf ausgesezt wo, » Liebhaber ein-
geladen werden Eine Bäckerei wur¬
de immer im Hause betrieben und fin¬
det Absa , bei den Arbeitern in per
Wollspinnerei ; »ebendem daß die Stra¬
ße frequent ist so bat dieses Wirths-
hauS auch Flößer zu beherbergen und
ist überhaupt gut gelegen , eS dürfte
überhaupt ein thätiger Mann neben
Betreibung einer O . konomie sein Aus¬
kommen wohl finden.

Hirsau , den 29 Mai 1856.
Gottlieb Weik.

Calw
Im Rosche, ' scheu Hause in der

Bischofsstraße ist ,u vesmicthen , der
ganze mittlere Wohnstvck , mehrere
Kami » . , » , geräumiger Pla , ans der
Bühne , ein guter Keller . Li bhaber
könn n sich an Ne um a » n dahier
wen cn , welcher das Ganze vorzeigeu
wird.

Calw
Ei » sparsamer Landmann sucht auf

gute zweifache Versicherung 550 fl.
aufzun . hmen , und kan» der Jnsorma-
«« schein bei mir eingesehcn werden.

Buchdrucker RiviniuS.

Calw.
Eine frische Fuhr Lagerbier em¬

pfiehlt
Thudium.

Calw.
250 fl . Pfleggeld gegen zweifache

Güterversicherung bei
Ernst L. Wagner,

> dem älteren.



Calw.

Für Aiiöwan e ec nach Amerika.

Die regelmäßigen Post - und Dampfehiffs-
Linien der Herren

Darbe Sr Mo risse in Havre
Pokranz k Eie . in Bremen

E . je W . Strecker in Antwerpen
Sabel Sr Cortis in Liverpool

nach New Bork , New -Orleans , Texas , Australien und Brasilien

durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die

sicherste und billigste Weise zu befördern.
Zu jeder näheren Auskunft gerne bereit empfehle ich mich zum Abschluß von Akkorden bestens

Ferdinand Georgii.

Lruer-Dersscheruugs-Dank für Deutschland in Gotha.
Nack dem erfieulicheu Rechiiungsabfchliisse der Bank f.n 1855 beträgt die Dividende für das vergangen«

Zahr
7 « Proecrit

der cingczahlten Prämien . Jeder Bankthcilhabcr im Bereich r» r Agentur deS Unterzeichneten wird seine» Dividend —

denantheil , unter tlcberreichungs eines EremplarS des A st lusses , sofort ausgezahlt erhalten . Die ausführliche»

Rachweisuiigtn zur Rechnung liege » zur Einstcht der Teilnehmer bereit
Fedei » , der dieser gegenseitigen Feu >rversicheiungsgesellschafr beizutreten geneigt ist , gibt der Unterzeichnete

bereitwillig deßfallfige Auskunft und vermittelt die Beist reruug
Ealw , 30 Mai l856.

Bezirks Agent:

E a l w
Ter Unterzeichnete schenkt guten

Most auS , den Schoppe » um 2 kr.
Beck Noihakcr.

Goldkurs
am 27 . Mai 1856.

Pistolen 9 fl. - 0 kr.
dto . Preußische 9 fl. 5L kr.
Holländische 10 fl. Stücke 9 fl. L8 kr.
Randdukaten 5 st. 35 kr.
20 Frankenstücke 9 fl . 2k kr.
Englische Sovereigns >1 fl. 50 kr.

Die weiße Rose.

(Fortsezung ) .

„Enterben kan » ich Dick nicht ; aber
so lange ich athme , bleibst Tu Kommis!
Jezt wähle zwischen Beiden ! Den Sohn
werde ich der Tochter deS Präsidenten
vorsteller - -- den Kommis schicke ich

nach Hamburg zurück in das Komptoir,
wohin er gehört ! Du kennst mich, mein
eiserner Wille hat Deine » Baker gelu
tet , er wird auch Dich im Zaume zu
Hallen wissen . Gestern noch sprach ich
ermahnend ; heute befehle ich Dir . O,

ich kenne die Gründe Deiner Weige¬
rung ! Du steigst entweder heute mit
mir in den Wagen , um zu dem Prä¬
sidenten zu fahren , oder morgen , um
nach Hamburg zu reisen !"

Robert hatte seine Ruhe nicht ver¬
loren ; mit einer höhnenden Eleganz steck¬
te er seine rechte Hand , die ein kostbarer
Diamantling schmückte, in die Brustöff-
nung der weißen , mit Gold gestickten
AtlaSweste , stüzte sich auf die Lehne
des DivanS , auf dem die Kommerzien-
räthin saß , und sagte lächelnd:

„Es ist wahr , Mutter , mein verstor¬
bener Baker hat Ihnen eine gewisse
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Gewalt über mich gegeben , und wie ich
vermache , unter Ihrem Einflüsse , vennl
sie bekennen ja selbst , vaß Ihr eiserner!
Wille ihn gcleiler hat ; aber , Mutter,
der Kommis „ der sechs Jahre die Ar
beiten des . Herrn Simoni theilte , der
bei seinem Tode die Leitung des Ge¬
schäfts übernahm , hat auch ei» gewis¬
ses Geheimbuch übernommen , das über
Dinge Aufschluß giebl , die sehr unan¬
genehme Folgen haben könnten . Sen
den Sie den Kommis nach Hamburg,
indem Sie ihn als Sohn in i r gelten
lassen wollen , so wird er ein verbor¬
genes Fach erschließen , Vas nur er kennt
und zu dem nur er allein den Schlüssel
beflzt — - "

„Robert , Robert '/ ' rief erschreckt die
Mutter.

„Sie sehe», daß ich großjährig bür!
Und weil ich es bin , werde ich mir
eine Lebensgefährtin nach meinem Ge-
schmacke wählen . Muß ich dabei auch
Vieles preisgeben , so weide ich immer
»och genug behalten , um mit Helenen
ein sorgenfreies Lebe» führen zu kön¬
nen ."

„Mit Helenen ? " stammelte die Koni-
mcrzienräthin . „ Mensch , bist Du von
Sinnen ? "

Roben erhob sich und trat einen
Schritt zurück

»Ich glaube , ich bin noch nie bei so
klarem Verstände gewesen , als eben
jezt . Wer will es mir , dem reichen
Man » , verargen , wen » ich mir eine
Frau aus lauter Neigung nehme ? Be¬
säße Helene eine Million , sie würde
mich nicht glücklicher machen können als
jezt , wo sie mir ein vortreffliches Herz,
Schönheit und Tugend zur Morgenga
de bringt . Ich drohe nicht , Mntt . r,
weil ich mich »och immer als Ihren
Sokn betigchte ; aber ich bitte Sie,
mir in rieser Angelegenheit freie Hand
zu Krisen, und nn .v Ihren ehrgeizige»
Plänen nicht zrun Opfer bringen zn
wollen . Entwider Helene oder keine
wild meine Gattin . Und haben Sie
wirklich das Glück Ihres einzigen Soh
»es >m Auge , wie Sie mr-ü so oft
versicherten , so werden Sie meine Ver
bindtlitg mit dem reizenden , unglückli¬
chen Mädchen , das Ihre Achtung im
hohen Grade besizt, nicht hindern , son
vern nack Kräften zu befördern suchen.
Mutter," bat er leidenschaftlich, „ich

kann ohne Helene nicht leben — zrvin-
!gen Sie mich inchl , zu Mitteln der
Verzweiflung zn greifen . Meiner Lie
be opfere ich Wies , Alless ich schleu¬
dere jedes Hinbeiniß zurück , das sich
mir entgegensteUt ; gber iw bedecke die
Hand mir Thränen des Dankes , die
mir das Mädchen meiner glühenden
Liebe eiilgegensnhrt ."

Der junge Braun warf sich auf ei¬
nen Sessel . Llnnend betrachtete ihn
die Kommerzieiii -uhm , der die Tiefe der

„Du wirst die Ehre Deines Vaterö
im Auge behalte », und unser Familicn-
gehennniß wie ein heiliges Vermächtniß
bewahren Mein verstorbener Kruder
kamnc seinen leichtsinnigen Sohn zu gut.
Franz gehört nicht mehr zu unserer
Familie Wie hast Du Dich seinek
entledigt ? "

.. „ Die Polizei erleichterte mir dieß
Geschäft ."

„Wie ? "
„Man hat ihn gleich nach IhrerLeidenschaft nicht entgehen konnte , die in Entfernung verhaftet "

der Brust Rob - rls jo rasch Wurzel ge- meinem Hause ? "
saßt hatte . Ihr eiserner Wille beugte „ Leider ja !"
sich ver Mutterliebe , und sie empfand „Entseflich !" rief die Kommcrzienrä-ei» inniges Milleiden um reu , Lohne , ihn , „ Die Polizei war iw meinem»Zu du sei Drohung bar ihn die Ver - scĥ rrse? "
zweistuiig geiiieb n!" dachte sic. „ Wach " „ Beruhigen Sie sich, Mutter , es hat
bieibr um übrig , als „ achzugeben ? Ich kein Mensch diesen ärgerliche » Muskenne ihn , sei» Eharakrer gleicht dem erfahren --
meinigen . Es Jteht zu viel auf dem , „ (5s ist schon genug, " subr die AlteSpiele : die Ehre unseres Hauses und e,„ rüstet fort , „ daß man eine » Land-da »n . . . . Beides kann ub der sinn¬
losen Leidenschaft eines Verliebten nicht
preisgeben . Ich muß vorsichtig , sehr
vorsichtig handeln ."

streich« bei mir vermuthete !"

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Als Robert den Kopf erhob , sah sie
^hränen über seine Wangen rollen . Er
wollte sich entfernen.

I „ Bleibe , mein Lol » ,!" sagte sie mild . ! Eine Lokomotive im Boden-!-,Jch habe nickt gigianbr , baß Helene sch>e. Unsere Leser werden sich noch er-
eineii so lüsen Eindruck aus Dieb aus - j»»ern , daß im vorigen Jahr bei Lin-

!geübt hat . Du kennst ge erg seil ei- da » , j„ c Lokomotive in den Bodcnsee»em Monate - hast Du Dich auch gestürzt ist. Dieses ist „ un auch in
gepulst '' " Fiü 'dricl' skasen der Fall gewesen , wo,, 'Lic kennen mich , Mutier, " aill - erne für die Schweiz bestimmte Loko-
worleie Robert mit lli >e crrrgter Ski,r .e »wtive aus der r'-ßliiiger Fabiik im
„Ick ' bin kein Knabe mehr , der bei je- Werth von g2,0W fl . aus dem Säsiff,der glänzenden Erichernuirg auljauchzl das sie in die Schweiz bringen sollte,
und sich »ach ihrem Bcsize sehnt . Wenn kau .» 1000 Schritte vom Fricdrichöha-
ich Ihnen den Wnn,ch a »ö,prach , den jener Hafen in den See stürzte , auS
Winter hur zu ver bringen , so waid ich dem ei» Theil derselbe » bervorraqt.von dem Gedanke » a » Helene beseelt,
ich wollte sie er so. scher, , und mich um ',00 .000 Franken sind von , qcsezge.ihre Neigung beweiben . Sechs Wo - benven Körper Frankreichs für die Tau¬chen bat » » hnrgereich «, um mich eine » st- pes kaiserlichen Prinzen volirt wor-
Engel leimen lerne » und anbelen zu de» . Die Ceremonie soll in der Mitte
lassen Und was beschließen L,e nun , des Juni mit großem Polnp gefeiertMutter ? " .werde ».

„Du wirst meinen Entschluß verneh¬
men , wenn ich mit Helene » über die¬
sen Punkt eine Unterredung gehabt ha - ^be . Dader foidere ich von Dir ein
Versprechen ." s

„Neimen Sie es !" rief Robert , beW - ... .>>
sen Augen hell erglänzten - lRedigirt

Predigen wird am Sonntag den 1.
Juni : Helfer Riegel.

verlegt und gedruckt von Rrviniu «.
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